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Das Jahr 1984 gehört kalerxlermässig der vergangenheit an. Rir eine Interes-
sengemeinschaft von Sportvereinen jedoch, geht ein Jahr nähtlos in das an-
dere tiber. ProbIe[E des vergangen Jahres hrerden uns r.reiter beschäftigen,
aber auctr vreitere Problenläsungen vrerden folgen.

Der Gesantvorstard traf sich zu 4 Sitzungen. Die ltitglieder der Kcrmissio-
nen für ttallenbelegungen und Sportlerehrungen kanen noch zu weiteren Ein-
sätzen. fch möchte an dieser Stel1e einnnl mit der Tradition brechen urd
ganz an Anfang neines Berichtes, neinen Vorstandskotlegen, ganz herzlich
danken für Ihren Einsatz währerri des vergangenen Jahres, der sich nicht nur

auf den Besuch der genannten Sitzungen beschrlinkt hat. Es freut mich nätür-
lich ganz besonders, dass sich a1le für ein r'reiteres Jahr als Vorstarrisnnit-
glieder zur Verfügung stellen und so eine Kontinuität in unserer Arbeit
sichergestellt ist.

lIit was befasste sich der ts-Vorstard wäihrerd des vergangenen Jahres?

Der jetzt schon nicht netrr ganz neue IIt[i-Bus wird ümer beliebter. Bei-
nahe jedes Wochenerrie ist er mit Sportlern aus Wärenswil unterrvegs urd

auch für mehrtägige Veranstaltungen urrl Trainingslager greift nnncher

Verein auf den Sportbus zurück. Für sein Engagernent bei der Vernietung
des Sportbuses gebiihrt ttrrserem Vorständskollegen H. Stüssi ein herzli-
ches Dankeschön. Aber auch die Sponsoren (Sparkasse, winterthur-
Versicherung urd PAO AG) verdienen, hier erwähnt zu i',erden. Dank ihnen

sind wir weiterhin in der Lage den Bus für die geringe Tagespauschale

von Fr. 25.- zt) vermieten. Für viele Vereine ist der ll{S-Sportbus kaun

mehr wegzudenken andere die bis heute darron noch keinen Gebrauch ge-

nacht haben, sird an dieser Stelle erneut dazu aufgefordert.



Auch 1984 hat die II{S ihre Koordinationsaufgabe innerhalb der Aktion

" Fer ienpass " erfüllt. Es hat sich in den letzten Jahren gezeigt, dass

sich neben den traditionellen Anlässen, besonders die von der

Gesundheits- ur l Sportkomission organisierten Spezialaktionen furmer

grixserer Beliebtheit erfreuen. Fär die Fahrt fiit der SOB nach Einsie-

deln urxi zurück konnten leider trotz Irehrmaliger Durehftjhrung des An-

lasses nicht aIle Anrneldungen berücksichtigt werden. Die der II{s ange-

schlossenen Vereine, welche beim E er ienpa.ss aktiv beteilitgt vraren,

zeigten sich von der Nachfrage an Ihren Anlässen grö§stenteils

befriedigt.

Gegen Ende des letzten Jahres hat sich der Vorstand die Fertigstellung

der neuen Steinacher-Turnhalle zun Anlass geno[trnen, eine Neuzuteilung

vor zunehren. Es ging dabei darun, die vielfältigen Idinsche der vereine

nach l@lichkeit zu berücksichtigen. Mit rvenigen Ausnahmen ist uns dies

gelungen. Die im Novenber und Dezenrber durchgeführte Hallenkontrolle

hat die Richtigkeit des bestehenden BelegungE>lanes im grossen und gan-

zen bestätigt.

Der städtische Subventionsbeitrag von Fr. 50 000.-- konnte nach dem

bewlihrten Schlüssel und ohne grosse Probleme verteilt werden. Die Dele-

giertenversanmlung stfurmte einen Antrag des vorstandes zu, den pro Kopf

Beitrag von Fr. 10.- auf Fr. 15.-- zu erhähen. I'lit diesem Schritt zu

Gunsten des Breitensports vrird eine noch bessere verteilung angestrebt,

wobei aber nach wie vor das I€istungsPrinzip genessen an Trainings- und

wettkampfeinheiten absolute Priorität geniesst. Einen speziellen Dank

für seine Arbeit in diesem Zusanmenhang geht an W. wegmann.

Der zweiten Wädenswiler sPortlerehrung, letztes Jahr in einem etwas

grtbseren Rahnen durchgeführt, war ein guter Erfolg beschieden. Dazu

trug selbstverstäindlich die Präsenz von fünf stadträtinnen und stadträ-

ten wesentlich bei, doch auctr die Tambouren urd vor allen Kurt Schoch

a1s polwalenter Sportler trugen viel zu einer guten Stimung bei. Pe-

ter Schamaun führte die Ehrung a1s ausgewiesener Sportkenner in gewohnt

umsichtiger und sehr persönlicher Art durch. Ich danken ihrn an dieser

Stelle dafür urd auch für seine nach wie vor wertvolle Mithilfe in ver-

schiedenen Gremien der n{§.
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Eher als Tiefschlag für die II.IS und Ihre Benühungen, in Zusanmenarbeit

mit der Gesundheits- ulxl Sportbehörde, den Sportstättenbau ijn Rahrcn

der Planung voranzutreiben, war das Abstinmungsergebnis tiber den Ausbau

des Fussballplatzes in der Beichlen. Ueber Grürde und Vermutungen wurde

schon in verschiedenen tledi.en geschrieben und ich kann mir an dieser
Ste1le weitere Ueberlegungen ersparen. Es bleibt lediglich festzuhal-
ten, dass sich die II{S für dieses erojekt überdurchschnittlich enga-

giert hat, Ieider aber ohne Erfolg. sicher ist, dass alle Beteiligten
aus dieser Abstinmung für ilie Zukunft viel gelernt haben und wir in
unseren Bestrebungen, der Jugend optinale Itlöglichkeiten für die Aus-

übung ihrer sportlichen Tätigkeit zur Verfügung zu stellen, nicht nach-

Iassen dürfen!

\.- zun Schluss bleibt mir noch einen herzlich Dank der Gesundheits- und Sport-

behörde und ihren Vertretern, Herr Dr. B. Iäng, sowie Herr E. Icopf , auszu-

sprechen, für die freurxischaftliche und in jeder Hinsicht positive zusam--

nenarbeit auch währerd dem vergangenen Jahr.

Ein Dank geht auch an all diejenigen, die in irgendeiner Form Ihre Dienste

der II{S und Ihren Bestrebungen zur verfügung gestellt haben und in diesem

Ber icht nicht erwähnt wurden.

Ich wünsche a11en Mitgliedern eine erfolgreiches Vereinsjahr.

rvls
Inter essengemeinschaf t
Wäilenswiler Sportvereine

H.P. Htbger, Präsident

Wlilensvril, fun Februar 1985
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